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1. Wenn wir ge-ben,
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Wenn wir glau-ben,
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wie ein Kind,
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Wär -mend ist die
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Was ein Mensch aus

Zwischen- / Nachspiel
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3.

Wenn wir geben was wir sind Text: Ludger Schwarzwald 
aus "Wie ein neues Leben" / Musik: johannesrau.de

(C) 1998/2000 bei den Autoren, Herne

2. Wenn ich gebe, was ich bin, wirst du, Herr, mich leiten, 
    tut sich auf ein neuer Sinn, ändern sich die Zeiten. 
    Ich fang an, was ich vermag, will so vieles geben 
    und beginne jeden Tag wie ein neues Leben.

3. Wenn die Wahrheit in uns ist, schenkst du uns Befreiung.
    Weil du selbst das Leben bist, sind wir voller Hoffnung.
    Hilf in dieser lauten Zeit, daß wir noch verstehen,
    was du sagst. Du bist nicht weit. Und wer sucht wird sehen.


